
Ein 
Genieder 

Renaissance
Albrecht Dürer

Lebenslauf1471 21. Mai 1471 Albrecht Dürer wird in Nürnberg 
geboren. Es folgt der Besuch der Lateinschule, später 
Goldschmiedelehre bei seinem Vater

1486–90 Ausbildung in Malerei sowie Holz- und 

1490–92

1493 Arrangierte Ehe mit Agnes Frey. 

1494  
Frau nach Italien. Eindrücke der Alpen hält er in 

1495

Architektur.

1498  
prophezeit, Dürers »Apokalypse«, erscheint in 
Buchform.

1505–07 Zweite Reise nach Italien. Bildnis » «.

1513 Dürer wird zum Ehrenbürger Nürnbergs ernannt.

1520–21

1526 » «. 

1528
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etwas ganz Beson-
deres. In der da-
maligen Kunst 

geben, was als 

was nicht. Nor-
malerweise wur-
den religiöse und 

gemalt. Adelige, Geistliche, 

nicht allein gemalt, sondern zum Beispiel als Hinter-

Doch da kommt ein berühmter Maler 
daher, Albrecht Dürer, und zeichnet 

Er zeichnet, was er sieht, oder was 

heute haben die Forscher noch nicht 
herausbekommen, ob Dürer ein ech-

Was ist schon normal?

Das große 
Rasenstück

4

-

 
Viele seiner Zeichnungen wurden weltberühmt, so der 
so genannte »Dürer Hase«

-
benden Feldhasen gezeichnet und ge-

für die Lebendigkeit angeführte sich 
im Auge des Hasen spiegelnde Fens-

Element und kommt in mehreren 

niederländischen Malerei übernommen. 

unten in hockender Position dargestellt. Der Hase 
-

-
partie sind in Untersicht, die Rückendecke und die 
Hinterhand in Aufsicht dargestellt. Dadurch wird al-

 
-

De
r H

ase
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-
dierung sind die rhythmisch strukturierten Haarlagen 

-
stellung und ebenso die weiche Haptik des Fells.

Pinselduktus ist kurz und knapp. Der am Bild linke 

zugewendet. Zusammen mit dem ebenfalls dem Be-
-
-

terkreuz. Der 

wie auch das 
-

trachter abge-
wandt. In den 
nicht sichtbaren 
Raum, in den 
dieses Auge 
blickt, fällt auch 

Hasen sowie die 
langen Fibrillen 
des Auges und 
des Äsers.
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Kaum ein Kunstwerk wurde so oft reproduziert und 
-

dierung, in Öl, in Kupfer gedengelt oder in Gips ge-
 

Manch einer wird sich bestimmt noch daran erin-

und Kathedralen im christlichen Abendland dür-
 

 
Dürers Bild ist eine 
Pinselzeichnung 
auf blauem Pa-
pier und war nie 
als eigenständiges 
Kunstwerk kon-

-

oder Vorstudie zu 
einem Altarbild, 
das Dürer zusam-

Grünwald im Auf-
trag des Patriziers 

-

befand sich ur-
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-

Die betenden Hände – es handelt sich um Dürers eigene 
-

-

wohl einem Künstler gelungen, in einer derart redu-
-
-
 

 

nicht zusammengepresst. Die locker-gelöste Handhal-
tung drückt Glaube und Hingabe auf eine besondere 

ruhig, gefestigt im Glauben zu sein. Die Leichtigkeit 

Person, die da ihre Hände im Gebet zum Heiland er-
hebt, wobei die Geste zugleich ernsthaft und bestimmt 
wirkt. Dadurch dass der Betende bei dieser Vorskizze 

8

Die Aufeinanderfolge, in der die sie-
-

löst werden, bestimmt den eindrucks-

nacheinander durch den Ruf der ein-
zelnen Engel – sie rufen die Reiter auf, 

-
staltet sind wie der Mensch. 

ist in Form und Inhalt ein geschlos-
senes Ganzes, wird durch gleichlau-
tende Redewendungen eingeleitet 
und inhaltlich durch das gleiche Bild 

 
Unwillkürlich wird man bei dem Bild 

-

-
-

-

Die Apo
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als einheitliche Gruppe dargestellt 
wurden eng zusammen, hebt sie 
in die Luft und gewinnt dadurch 
einen phantastischen Bewegungs-

oben nach links unten, die alles, was 

gewinnen dadurch einen zeitlo-

»Gegner«

-

worden zu sein. Ihm liegt nicht an 
der genauen Unterscheidung zwi-

die Erscheinungen herangaloppieren wie 
es in der Vision geschieht.

Ihm liegt nicht an der genauen Unterscheidung zwi-

herangaloppieren wie es in der Vision geschieht, die 

okalypse

10

Kategorie der Kausalität ist aufgehoben. Mit seinem 
-

matischen Akzent gefunden, der dem Bild das Ahnen 
eines ungeheuren Geschehens und seinen bedeutsa-
men Hintergrund gibt. Mit diesen Bildern befriedigt 
er eine Hauptforderung der Zeit, das Bedürfnis nach 

ein Bilderrätsel ist, war für Menschen zur Zeit Dürers 

geloppiert der zur Mumie einge-
-

neten Augen ruft er den Men-
»memento mori« (ge-

war auf einer Kohlezeichnung 

-

11

 
-

bestimmung erfolgte im Rahmen der geometrischen 

die zugleich auf die Konzeption der gesamten Darstel-

-

bist und weder 

will ich dich aus 
meinem Munde 

 
 

Bedeutung, nicht den Lauen, Unschlüssigen stellte er 
-

zu erreichen, hält er das Pferd fest im Zügel, den Blick 

der Unentschlossenheit, hinter sich. 

12
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Die »Betendenden Hände« gehört heute zu den belieb-

-

»betenden Hände«
zu machen. Die Ursache für die Beliebtheit dieses Mo-

-

-

-
 

-

-

-

Erfolgsrezept dieses Designs aus. 
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Skizze Proportionen: 

 
Die große Wiese  

 
Der Hase: 

 
Betende Hände (Original): 

 
Die Apokalypse: 

 
Betende Hände: (Tatoo): 

Texte: 
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